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25. März 2013 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kollegen und Kolleginnen, 
 
„Alle Information dient gegenwärtig dazu, Antworten  auf nicht gestellte Fragen zu geben 
und Angst zu machen vor zu stellenden.“ (Helmut Arn tzen) 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen frohe Ostern und viel Spaß beim Lesen des 4. HaLT-
Newsletters des WMK!  
 
Viele Grüße, 
Tabea Bosch 
-Koordinatorin des HaLT-Projektes im Werra-Meißner-Kreis- 
Fachstelle für Suchtprävention, Diakonie 
 

Hinweise zu Fortbildungen 
 
• Für ganz Schnelle, Anmeldung bis 5. April! 

KEINE MACHT DEN DROGEN  
spannendes, kostenloses Projekt zum Thema Suchtpräv ention 
Adventure Camps 2013 
Ab sofort können sich Kinder und Jugendliche zwischen 11 und 15 Jahren wieder über das 
Online-Portal http://www.kmdd.de/adventure-camp-2013-lehrer.htm für die Adventure Camps 
im Mai 2013 bewerben. 

 
• Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e.V. 

Mehr Chancen für ein gesundes Aufwachsen! Vernetzte s Handeln vor Ort für das 
Wohlergehen von Kindern  
am 10. April 2013, Akademie des Sports, Hannover 
http://www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=3825  

 
• Gesellschaft für Medienpädagogik und Kommunikationskultur (GMK), Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
Fachtagung  
Medienerziehung in der Familie - Neue Wege in der E lternarbeit  
am 12.4.2013 in Berlin 
http://www.infodienst.bzga.de/?id=teaserext1.1&idx=3826  

 
• Netzwerk gegen Gewalt, Jugendförderung 

Fachtag 
Mobbing unter Kindern und Jugendlichen - Erscheinun gsformen, Prävention und 
Intervention  
am 18. April 2013 in Rotenburg a. d. Fulda  
Infos siehe Anhang 
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• Fachstelle für Suchtprävention, HaLT-Projekt 

Hessenweiter Aktionstag  
des HaLT-Projektes im Rahmen der bundesweiten Aktio nswoche Alkohol mit 
Gewinnspiel und Gewinnziehung des Landrates  
am 29. Mai 2013, 10-14 Uhr auf dem Marktplatz Eschwege 

 
• Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen 

Fachtagung   
"Erschoepfte Eltern?" -Familienorientierte Ansaetze  in der Suchtpraevention-   
am 30.05.2013 in Hannover  
 

• Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen 
Seminar 
Legal, illegal, sch...egal - Was müssen pädagogische Fachkräfte über Drogen wiss en? 
am 20.06.2013 in Hannover  

 
• Landesstelle Jugendschutz Niedersachsen:  

Qualifizierungsmaßnahme für pädagogische Fachkräfte  
"MOVE - Motivierende Kurzintervention bei Drogen ko nsumierenden Jugendlichen" 
Termine 2013  
 
-> Die drei letztgenannten finden Sie hier:  
http://www.jugendschutz-niedersachsen.de/seminare/seminare-sucht  
 

• Im Anhang finden Sie des weiteren einige interessante Fortbildungen zum Thema 
Präventiver Jugendschutz 
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Hinweise auf Internetseiten, Projekte, Aktionen, Materialien  
 
• Alkohol und Jugendschutz im Verein: Förderverein de r DHS vergibt zum 2. Mal 

Präventionspreis. Erneut schreibt der Förderverein der DHS im Rahmen der Aktionswoche 
Alkohol 2013 den Präventionspreis aus. Mitmachen lohnt sich – insgesamt sind 2.000 € zu 
gewinnen. Der Preis unterteilt sich in zwei Einzelpreise: Einer wird für die konsequente 
Umsetzung des Jugendschutzes in Bezug auf Alkohol im Vereinsleben vergeben, der zweite 
bezieht sich auf modellhafte Konzepte zur Umsetzung. Beide Kategorien werden mit jeweils 
1.000 € prämiert. Nicht nur gut für das Vereinskonto – auch der Imagegewinn ist groß. 
Bewerben können sich alle Vereine, die sich der Thematik „Alkohol und Jugendschutz“ 
annehmen. Weitere Informationen zur Teilnahme erhalten sie unter www.aktionswoche-
alkohol.de  oder rummel@dhs.de . 

 
• Die bundesweite Aktionswoche Alkohol wird vom 25. Mai b is 2. Juni 2013  bereits zum 

vierten Mal stattfinden. Ziel ist es, die Menschen mit persönlicher Ansprache in ihren 
unterschiedlichen Lebens- und Arbeitsbereichen zu erreichen. Die Aktionswoche ist nach wie 
vor eine einzigartige Präventionskampagne, die wie keine andere für Freiwilligkeit und 
Ehrenamt, Bürgerbeteiligung und Selbsthilfe steht. Mehr Infos unter: www.aktionswoche-
alkohol.de   

 
• Der Landkreis Osterode Harz hat ein HaLT – Notfall –App  entwickelt. Das App ist für 

Android-Handys und kann kostenlos heruntergeladen werden. Das App besteht aus 3 Teilen: 
Nutzer/innen können ihr Wissen zu Alkohol testen, in einem  
Spiel ihren Umgang mit Alkohol einschätzen und erhalten Tipps im Umgang mit einem 
Alkoholnotfall. https://play.google.com/store/apps/details?id=de.unihannover.se.halt  

 
• Surfguide - damit Spielen Spass bleibt . - Hintergründe und Methoden zum Umgang mit 

exzessiver Mediennutzung -  Leitfaden für pädagogische Fachkräfte. Der Leitfaden 
liefert Fachkräften Hintergrundinformationen zum Thema der exzessiven Mediennutzung, 
insbesondere zum exzessiven Spielen, und gibt ihnen Methoden an die Hand, um für ihre 
jeweiligen Zielgruppen in unterschiedlichen Settings präventive Angebote gestalten zu 
können. Zu bestellen unter www.materialdienst.aj-bayern.de, Bestellnummer: 23121, 
€ 14,50, inkl. CD, zzgl. Versand. Mehr Infos  unter: 
http://ps.enpress.de/NL.aspx?n=5427743A8653363351686533633516  

 
• Das mobile Theater von Menschen für Menschen  (kurz:thevo) aus Nürnberg, bietet Ihnen 

interaktive Forumtheaterstücke für Jugendliche ab 13 Jahren an. Mit der speziellen 
Theaterform der Publikumsmiteinbeziehung treten sie seit 30 Jahren bundesweit an 
Schulen  auf. Die neue Produktion „Wir brauchen Dich!“ widmet sich dem Thema Rassismus 
und Neonazismus unter besonderer Berücksichtigung der Jugendarbeit. Das Stück ist ab Mai 
2013 bundesweit aufführbar. Ihr Ansprechpartner ist Uwe  Weber (Tel. 0911/265324). E-
mail: buero@thevo.de  Mehr zum Stück erfahren Sie auf www.thevo.de.  
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Pressemitteilungen  
Aus dem Werra-Meißner-Kreis 
Marktspiegel, Januar 2013 
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HNA, Februar 2013 
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Werra-Rundschau, Februar 2013, Vortrag der Fachstelle für Suchtprävention 
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Werra-Rundschau, Februar 2013  
 

 
 
HNA, 27.02.2013, KlarSichtParcours der BzgA in Witzenhausen 
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Extra-Tipp, 03.03.2013, KlarSichtParcours der BzgA in Sontra 
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Werra-Rundschau, März 2013 
 

 
 
Aus der bundesweiten Presse 
 
• Rauchen und Alkohol erhöhen das Krebsrisiko  

Köln, 1. Februar 2013. „Rauchen ist der wichtigste vermeidbare Risikofaktor für die 
Entstehung von Krebserkrankungen“, warnt Prof. Dr. Elisabeth Pott , Direktorin der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) anlässlich des Weltkrebstages am 4. 
Februar 2013 ... Neben dem Rauchen ist regelmäßiger Alkoholkonsum, vor allem in größeren 
Mengen, ein weiterer Risikofaktor für die Entstehung von Tumoren. 
 

• Deutschlandpremiere des Theaterstücks „Trau dich!“ zur Prävention sexuellen 
Kindesmissbrauchs in Berlin, Köln, 1. März 2013 Bundesfamilienministerin Kristina 
Schröder gibt Startschuss zu bundesweiter Theatertournee.  
Kinderrechte, körperliche Selbstbestimmung und sexueller Kindesmissbrauch sind die 
Themen des Theaterstücks „Trau dich!“. Die Initiative zur Prävention des sexuellen 
Kindesmissbrauchs  des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und 
der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)  bietet Eltern, Lehrern und 
pädagogischen Fachkräften Informationen, Veranstaltungen und Fortbildungen an. Über das 
Online-Portal www.trau-dich.de  werden Kinder mit altersgerechten Materialien 
angesprochen. Für den niedrigschwelligen Kontakt unterstützt und kooperiert die Initiative mit 
der kostenlosen, bundesweiten „Nummer gegen Kummer“ (0800 / 111 0 333), einem 
Beratungstelefon für Kinder und Erwachsene. Das Theaterstück „Trau dich!“ reist bis Ende 
2014 durch Deutschland. Nächste Stationen sind Wuppertal (6.3.), Zwickau (9./10.4.), Kassel 
(23./24.4.), Koblenz (25./26.4.), Kiel (22.5.) und Rostock (23.5.). 
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• Marktspiegel berichtet über das neue bundesweite Eltern-Internetprotal „ELSA“ 
 

 
 
 

• Gemeinsame Pressemitteilung des Bundesministeriums für Gesundheit (BMG), der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) und des Verbandes der Privaten 
Krankenversicherung e.V. (PKV) vom 20.02.2013: 
Preisträger des 1. Bundeswettbewerbs Alkoholprävent ion ausgezeichnet 

 
Berlin, Köln, 20. Februar 2013. Acht Projekte zur Prävention von Alkoholmissbrauch bei 
Jugend-lichen wurden heute in Berlin bei der Preisverleihung zum 1. Bundeswettbewerb 
Alkoholprävention ausgezeichnet. Der Wettbewerb unter dem Motto „Innovative Projekte 
umsetzen - nachhaltig wirken“ zeigt ideenreiche und neuartige Präventionsansätze und 
empfiehlt sie zur Nachahmung.  
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Die Preisträger des 1. Bundeswettbewerbs Alkoholprä vention sind:  
 
Hauptpreis (10.000 Euro): 
• „Neue Festkultur“ mit Fairness-Gütesiegel und Partypass; Forum Jugend Soziales 

Prävention e.V., Sigmaringen (Baden-Württemberg): Alkoholprävention - exzellent vernetzt 
und nachhaltig verankert. Das Gütesiegel „Fairfest“ sorgt für faires Feiern und verbindliche 
Regeln, der Partypass für Jugendliche garantiert den Partyspaß.  

 
Weitere Preisträger  (jeweils 7.000 Euro): 
• „HaLT Alkohol Notfall“ Handy App mit Spiel, Info und Notfallplan; Diakonische Werke 

Herzberg und Osterode, Osterode/Harz (Niedersachsen): Lieber ein virtueller Notfall in der 
App, als echt im Rettungswagen. Alkoholprävention - mit neuer Technik, die ankommt.  

• „Webgeflüster - Radiosendung King-FM“; CJD (Christliches Jugenddorf), Karlsruhe (Baden-
Württemberg): Chancen geben - Alkoholprävention, die besondere Zielgruppen besonders 
gut erreicht.  

• „Starker Wille statt Promille“; Bayerisches Zentrum für Prävention und 
Gesundheitsförderung, München (Bayern): Interaktive Videoclips zum Thema Alkohol - von 
Jugendlichen erdacht und mit ihnen produziert. Alkoholprävention, die neue und innovative 
Zugänge wählt.  

• „KOMA“ Konzept zur Minderung des Alkoholmissbrauchs bei Jugendlichen; Arbeitskreis 
Jugend & Prävention, Neustadt (Rheinland-Pfalz): Interaktive Begegnungs- und 
Erlebnisveranstaltungen innerhalb von neun Modulen. Alkoholprävention - umfassend und bis 
ins Detail aufeinander abgestimmt.  

• Musikrausch Wettbewerb, Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Osnabrück 
(Niedersachsen): Glamour, Musik und Szenefeeling. Alkoholprävention, die Musik als 
expressives Medium außergewöhnlich gut nutzt.  

 
Anerkennungspreise (jeweils 1.000 Euro): 
• Standfest. Dein Wille gegen Promille, Diakonie Düsseldorf (Nordrhein-Westfalen): 

Ansprechbar in Partyzonen. Alkoholprävention - passgenau an ihrer Zielgruppe orientiert.  
• "abgefahren!" - Projekt zur Prävention alkoholbedingter Jugendgewalt des Freiburger 

Präventionsprogramms PräRIE, Arbeitskreis Suchthilfe Freiburg und Stadt Freiburg i.Br. 
(Baden-Württemberg): Schöner unterwegs - ohne Alkohol und Gewalt. Alkoholprävention in 
Straßenbahnen und an Haltestellen, die Zusammenhänge erkennt und bewusst macht.  

 
Informationen zu allen Einrichtungen und ihren Proj ekten finden Sie unter 
www.bundeswettbewerb-alkoholpraevention.de  .      
             

Entwicklungen, Trends, Studien 
 
• Aktuelle Zahlen zur Verteilung des Alkoholkonsums in Deutschland . Leider sind die 

neuen Bundesländer neben Bremen immer noch vorn: 
http://www.spiegel.de/gesundheit/diagnose/alkoholismus-hohe-zahl-von-alkoholtoten-im-
osten-deutschlands-a-872173.html  
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• Eine aktuelle Studie der Universität Bamberg und HaLT in Bayern püfte, ob ei ne 

Intervention, welche sich an den individuellen Trin kmotiven der Jugendlichen 
orientiert, stärkere Effekte zeigt als eine Interve ntion mit allgemeinen Informationen .  
Für die Arbeit mit alkoholintoxikierten Jugendlichen wurde dafür ein Manual sowie 
trinkmotivbasierte Übungen entwickelt, welche die individuell unterschiedlichen Motive von 
Jugendlichen berücksichtigen. Die Übungen konnten im Krankenhaus auf einem Tablet-
Computer sowie von zu Hause aus im Internet (Booster-Sessions) durchgeführt werden. Die 
Ergebnisse zeigen, dass eine stärkere Zielgruppenorientierung der richtige Ansatz ist, 
insbesondere Mädchen scheinen zu profitieren. Der Bericht kann unter 
http://www.drogenbeauftragte.de/fileadmin/dateien-
dba/DrogenundSucht/Alkohol/Downloads/AbschlussberichtMotivbasierteInterventionFin.pdf 
heruntergelanden werden. 

 
• Jugendliche nutzen das Internet immer häufiger mobi l  

BZgA warnt vor erhöhter Suchtgefahr durch ständige Verfügbarkeit  
Köln, 4. Februar 2013. Im Vorfeld des „Safer Internet Day“ am 5. Februar 2013 weist die 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) auf die starke Zunahme der mobilen 
Internetnutzung bei Jugendlichen hin. Während in 2011 noch 22 Prozent der jungen 
Menschen einen mobilen Internetzugang via Smartphone nutzten, waren es im vergangenen 
Jahr bereits 40 Prozent.  
 
„Der mobile Internetzugang per Handy wirkt sich stark auf das Nutzungsverhalten der 
Jugendlichen aus: Es kann von praktisch überall kommuniziert oder gespielt werden, nicht 
mehr nur von zu Hause aus“, sagt BZgA-Direktorin Prof. Dr. Elisabeth Pott. „Ein leichter 
Zugang und die ständige Verfügbarkeit des Internets bergen aber auch das Risiko, dass 
Jugendliche problematische bis abhängige Nutzungsmuster entwickeln.“  

 
Studienergebnisse zeigen, dass 2,4 Prozent der 14- bis 24-Jährigen einen abhängigen 
Internet-gebrauch aufweisen. Allein in der Altersgruppe der 14- bis 16-Jährigen betrifft dies 4 
Prozent. Im Durchschnitt verbringen Jugendliche heute mehr als zwei Stunden täglich im 
Netz. Die mit Ab-stand beliebteste Tätigkeit ist das Kommunizieren in sozialen Netzwerken, 
Chats oder per E-Mail.  

 
Die BZgA verweist auf das Internetprotal www.ins-netz-gehen.de  

 
• Köln, 05. Februar 2013. Die aktuellen Zahlen des Statistischen Bundesamtes zu 

Krankenhauseinweisungen von Kindern und Jugendliche n aufgrund von 
Alkoholvergiftungen  sind weiterhin besorgniserregend. Mit 26.349 eingelieferten Fällen im 
Jahr 2011 werden bundesweit zu viele junge Menschen zwischen 10 und 20 Jahren wegen 
einem akuten Alkoholrausch in Krankenhäuser eingewiesen. 

 
• Eine neue Schweizer Studie belegt, dass junge Erwachsene, die „vorglühen“, im Verlaufe  

des Abends deutlich mehr Alkohol konsumieren . Mehr Infos unter: 
http://www.suchtschweiz.ch/aktuell/article/alkoholkonsum-trinken-vor-dem-ausgang-erhoeht-
die-risiken/?tx_ttnews%5bbackPid%5d=257&cHash=2c44de3e95a49edb4a2968fbc4c47d8c   


